
   
Weihnachten im Schuhkarton® - Daten und Fakten 
 
 
Historische Entwicklung 
 
1990: Der walisische Geschäftsmann Dave Cooke verwirklicht einen Traum:  
Er bringt Hilfsgüter und Schuhkartons mit Weihnachtsüberraschungen zu Not leidenden 
rumänischen Waisenkindern.  
 
1993: Cooke übergibt die Aktion der christlichen Hilfsorganisation Samaritan’s Purse International 
mit Sitz in Boone/North Carolina (USA).  
 
1996: „Weihnachten im Schuhkarton“ nimmt in Deutschland seinen Anfang. Die langjährige 
Chefredakteurin der Zeitschrift »Entscheidung«, Dr. Irmhild Bärend, ruft in dem christlichen 
Magazin dazu auf, Schuhkartons für Kinder in Not zu packen. Der Grundstein für die Aktion im 
deutschsprachigen Raum ist gelegt. 
 
2008: Im 13. Aktionsjahr bereitet „Weihnachten im Schuhkarton“ 506.976 Kindern in 14 Ländern 
eine einzigartige Weihnachtsfreude. 
 
Seit 1996 wurden mehr als drei Millionen Schuhkartons aus Deutschland, Österreich und der 
Schweiz an Kinder in Not verteilt. Weltweit waren es über 50 Millionen. 
 
 
 
Voraussichtliche Empfängerländer 2009 
 
Osteuropa:  Albanien, Bulgarien, Georgien, Kosovo, Kroatien, Moldawien, Polen, 

Rumänien, Serbien, Slowakei, Weißrussland 
 
weitere Länder:  Armenien, Mongolei, Südafrika  

 
 
 
 
So funktioniert „Weihnachten im Schuhkarton“ 
 
Das wichtigste Anliegen der Aktion ist es, Hoffnung zu schenken. Die Idee ist so einfach wie 
bestechend: Ein handelsüblicher Schuhkarton wird mit Geschenkpapier beklebt, mit Dingen des 
täglichen Bedarfs und dem, was Kindern Freude bereitet, gefüllt: Schulsachen wie Hefte, 
Buntstifte und Lineal oder Hygieneartikel wie Zahnbürste und Zahncreme sind in den 
Empfängerländern wahre Schätze. Kleidung, Spielsachen wie Kuscheltiere oder kleine Puzzles 
und Süßigkeiten – all das, was Kinderherzen höher schlagen lässt, machen das Päckchen 
komplett. Anschließend wird der Karton mit einem Gummiband verschlossen. 
 
Auf einem Aufkleber wird vom Päckchenpacker vermerkt, für welche Altersgruppe (2-4, 5-9 
und 10-14 Jahre) die Geschenke geeignet sind und ob sich ein Junge oder ein Mädchen über das 
weit gereiste Päckchen freuen darf.  
 
Aufgrund strenger Einfuhr- und Zollbestimmungen einiger Länder dürfen nur neue Waren und 
keine gelatinehaltigen Süßigkeiten wie Gummibärchen verpackt werden. Alle Schuhkartons 
werden auf die Einhaltung dieser Bestimmungen durchgesehen. Anschließend werden sie  



   
 
 
 
 
verklebt, in Versandkartons verpackt und in Regionallagern zusammengeführt. Von dort 
werden sie zu den Empfängerkindern verschickt. 
Zur Deckung der Kosten für Abwicklung und Transport empfiehlt Geschenke der Hoffnung 
e.V. eine Spende in Höhe von sechs Euro pro Päckchen. 
 
 
Selbstdarstellung 
 
Geschenke der Hoffnung e.V. ist ein christliches Missions- und Hilfswerk mit internationalem 
Profil. Im Mittelpunkt der Arbeit stehen die Weitergabe des Evangeliums und die Unterstützung 
Bedürftiger, ungeachtet ihres religiösen, sozialen oder kulturellen Hintergrundes.  
   
Die Schwerpunkte bilden die Bereiche Kinderförderung, nachhaltige Entwicklung sowie 
Flüchtlings- und Katastrophenhilfe. Der Verein ist u. a. Träger der Aktion „Weihnachten im 
Schuhkarton“ und des Baby-Not-Projekts. Weltweit arbeitet Geschenke der Hoffnung e.V. mit 
Samaritan’s Purse International, der Billy Graham Evangelistic Association und unterschiedlichen 
Organisationen in den Projektländern zusammen.  
   
Der Verein ist Mitglied der Arbeitsgemeinschaft Missionarische Dienste (AMD) im Diakonischen 
Werk der Evangelischen Kirche Deutschlands (EKD). Er trägt das Spendensiegel des Deutschen 
Zentralinstituts für soziale Fragen (DZI) und das Prüfzertifikat der Deutschen Evangelischen 
Allianz.  
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